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Badischer Laudwirthschaftsrath .
A Karlsruhe , 25 . « pril.

2. Sitzung.
Urüsident Alt itt ervffnete kurz nach 9 Uhr die Sitzung,
Am Regierungstisch: Minister de» Innern Eisenlohr ,

Wnisterialräthr Reinhard und Söller , Seh . Hofrath
stehler , Veterinärinspektor Hafner .

Der erst« Srgenstand der Tagesordnung betraf : Vor »

Kläge behuf » Erleichterung de » Weinabsatzes .
nchterstatter Gutsbesitzer Basler und Gutsbesitzer

Slankenhorn .
Der Laudwirthschaftsrath nahm in seiner vorjährigen

Sitzung folgenden Antrag einstimmig an :
»Der Laudwirthschaftsrath möge ein« Kommission von

b Mitgliedern ernennen, welche sich der Aufgabe unterzieht ,
Mittel und Wege zu finden , den raschen Absatz badischer
Seine zu fördern, insbesondere auch durch zweckmäßige Be¬
kanntmachung geeigneter Herbst, und Verkaufsberichte. '

Berichterstatter Basler stellte in Bezug auf diesen
stntrag folgenden Antrag : . Der LandwirthschaftSrath spricht
sich für Fortsetzung dieser neuen Einrichtung aus . " Derselbe
sprach sich weiter für die Weinfrachttarisermähigung au». Die
Verbilligung der Frachttarife erweise sich al» ein weiteres
Nittel zum rascheren Absatz der Weine. Auf dem deutschen
Weinbaukongreß vom 3 .- 5. Septbr . v . I . sei beschlossen worden,
die Aufmerksamkeit der hohen Regierungen darauf zu lenken ,
daß die Frachtsätze der deutschen Weine in Deutschlandgegenüber
denjenigen, welche im durchgehenden Verkehr zur See ein »
gesührt werden , zu hoch seien, und soll bei ihnen eine Ver¬
billigung beantragt werden . Eine spezielle Erleichterung für
badische Weinzüchter dürfte vielleicht auch darin gesunden
werden, wenn , um raschere» Absatz des neuen Weines zu er¬
ziele», für Versendungen vom Herbst bis Januar gewisse

! Frachtverbilligunge » gewährt würden. Es wurde diesbezüglich
I beantragt : . Der Laudwirthschaftsrath schließt sich dem Wunsch
bei Weinbau » Kongresses an . " Der Berichterstatter besprach
weiter die Abänderung der Weinsteuerordnung. Er sei kein
Aeheimniß mehr , daß unsere badische Weinsteuerordnung mit
ihrer hohen Steuer und Formalitäten nicht berufen sei , den
Absatz und Verkehr mit Weinen zu erleichtern , sondern ge¬
eignet erscheine, »ach verschiedenen Richtungen hin solchen zu
erschweren . Hierzu stellte er folgenden Antrag : . Der Lanv-
wirthschaftsrath wolle die bestehende Kommission von 1894
um drei Mitglieder vergrößern, die dann die Weinsteuer¬
ordnung näher prüft und der großh. Regierung Vorschläge
unterbreitet . "

Mitberichterstatter Blanken Horn wies zunächst darauf
hin, daß an dem geringen Absatz die Wirthe viel Schuld
trügen, die an dem neuen Wein zu große Prozente nähmen
und zu hohe Preise verlangten. Redner brachte verschiedene
llligen über die Geschäftsführung von Accisoren vor und er-
klärte sich mit beiden erste» Anträgen de« Berichterstatters
einverstanden. Dem dritten Anträge könne er nicht beitrete» ,
da es zweifelhaft erscheine, ob bei der gegenwärtigen Depression
m Reichs» und Staatshaushalt die großh. Regierung auf die
Weinaccise verzichten könne.

Ufficht unö Liebe .
Roman von C. Wild .

(Nachdruck verboten.)
24) (Fortsetzung .)

In dieser Nacht erfreute sich Viola nicht, wie sonst,
de» gesunden Schlafes der Jugend.

Sie konnte lange nicht einschlafen und lag mit klaren
dl»gen träumend da , und wenn sie die ' Augen schloß , dann

sie immer nur ein schönes , dunkles Mäunerantlitz vor
Hi das sie so zärtlich, so innig anblickte , daß ihr das
« «t heiß zu Kopf und Herz stieg und ein tiefer Schauer
'Pen Körper durchbebte.

Was mochte dies sein ?
» Ganz entschieden , die Fahrt ist mir nicht gut bekommen " ,

Werte Viola etwas beklommen vor sich hin , „ ich habe
weder ; wie « eine Lippen glühen , und wie ich glücklich

murmelte sie, endlich schlaftrunken in die blendend
«eißen Kiffen zmückfinkend .

Der Traumgott kam und mengte im neckischen Spiele
Wahrheit und Phantasie bunt durcheinander .

Rosige BW« umgaukelte» das schlafende Mädchen
al« Viola am nächsten Morgen erwachte, da schwebte
ein selige- Lächeln auf ihren Lippen — der Traum

*** S« zu schön gewesen l
Tine selig stille Zett voll Glück uud Friede« brach

* R Jftt Viola m .

Freiherr v . Bodman führte aus , daß er beabsichtigt
habe , eine» Antrag zu stellen, dahingehend : die grobherzogliche
Regierung wolle , sobald die Finanzlage e8 gestatte , die Ab¬
schaffung der Weinsteuer in Erwägung ziehen. Tr werde
jedoch zu Gunsten deS dritten Antrag » des Bericht¬
erstatters seine» Antrag nicht einbringen. Die heutige Steuer
sei keine gerechte, da sie auch den kleinen Mann schwer treffe .
Wenn eine Steuer bestehen müffe, so müffe er sich für die
elsaß -lothringische Licenzsteuer auSsprechen, die den Verkehr
frei taffe .

Geh . Hofrath Neßler : Der schlechte Weinabsatz hänge
mit dem bestehenden Accise zusammen , der für den Weinbauer
von schädlicher Wirkung sei . Redner verbreitete sich über die
Verhältuiffe der Winzergenoffenschaften und den Weinbau am
Bodensee und wie« auf die stet» zunehmende Verwarnung der
Winzergemeinden hin . Er fei der Ansicht, daß man im
Jntereffe der Weinbauer die Regierung ersuchen solle, so bald
als möglich die Accise zu beseitigen .

Landtagsabgeordneter Wittmer sprach sich in gleichem
Sinne aus und trat für die baldigste Beseitigung der Wein-
Accise ein . Weiter trat er für Weinlagerkeller ohne
Gebühr ein .

Ministerialrath Göller erklärt« im Namen de»
Finanzministeriums , daß , wenn im Jntereffe de» Wein¬
geschäfte» uud de» Weinbaues die Beseitigung der Wein¬
steuer verlangt werde , daran in absehbarer Zeit nicht
gedacht werden könne. Wenn die Finanzlage sich einmal so
günstig gestalten werde , daß man eine Steuer beseitige, dann
werde in Erwägung gezogen werden , ob dabei in erster Reihe
die Weinsteuer aufgehoben werden solle . Redner ging in
seinen weiteren Ausführungen auf die Hauptmomente der
vorangegangenen Reden kurz ein und betonte , daß die Regierung,
wo er ihr möglich sei, Befferunge » eintreten laffen werde .
Gegen die vorgeschlagene Schaffung einer Kouiinission , die die
Fragen zur Erleichterung de» Weinhandel» erwäge » , habe die
Regierung nichts rmzuwende« ; sie werde deren Vorschläge
woblwollend prüfen.

Nach weitere» Ausführungen der Herren Wittmer ,Göller , des Ministeralrath » Reinhard und dem Schluß¬
wort der Berichterstatter wurde die Debatte geschloffen .

Die Anträge wurden darauf angenommen .
E» wurde hierauf die Berathung der Denkschrift über

die Verwendung der in den beiden letzten Budgetperioden im
außerordentlichen Etat de» Ministerium» des Innern zur
Hebung des Rebbaue » vorgesehenen Mittel eingetreten .
Berichterstatter waren Domänenrath Leiblein und Land¬
tagsabgeordneter Wechsler .

Domänenrath Leiblein stellte folgenden Antrag :
. Der LandwirthschaftSrathwolle beschließen, das geplante

Vorgehen der großh. Regierung, betr. Abgabe von Blind -
hölzern an Rebschulbefitzer und die Gewährung von Beihilfe
zur Anlage von Rebschule», wie nicht minder die Unterstützung
von Winzervereinen als einem Bedürfniß des Weinbauer ent¬
sprechend auzuerkennen und demgemäß die großh. Regierung
ersuchen :

1 . Rebschulbefitzer » , die mindesten» eine Fläche von S Ar
zur Anlage al» Rebschule verwenden und wobei letztere von

Wie von einem süßen Traum befangen, lebte sie ihre
Tage dahin.

Jeder neue Margen brachte ihr neue Freuden , und
die Blume der Liebe blühte immer» schöner immer herrlicher
in ihrem Herzen empor.

Viola fühlte , daß sie dem Freiherr» von Tag zu
thcurer wurde , uud nameuloses Glück erfaßte ihre Seele,
wenn sie daran dachte , daß die Stunde komme» müßte,
daß seine Lippen das Wort sprechen würden , das in seinen
Auge » täglich deutlicher geschrieben stand, das Wort, welches
ihr heißes Sehnen stillte und ihr eine Welt von Glück
und Liebe versprach.

Alles erschien ihr nun in einem befferen , schöneren
Lichte , die häuslichen Beschäftigungen hatten uichts Ab¬
schreckendes mehr für sie ; ja , sie begann eS sogar natürlich
zu finden , daß Magda mit scharfem Blick die Oberaufsicht
über den Haushalt führte . Sic fand eS jetzt so schön,
für seine Liebe» sich mit den prosaischen Sorgen des Lebens
zu belasten, daß ihr die nüchterne, gute Mazda plötzlich
in einem hellen Verklärungsschimmer erschien , und sie gab
sich alle Müh«, wenn auch nicht in alle » , so doch in
manchen Stücken ihr getreu«? Abbild zu werden.

DeS Abends wurde jetzt häufig musizirt.
Viola zu Liebe setzte sich der Freiherr ans Klavier

und spielte, während sie mit hochgerötheten Wangen
und leuchtenden Blicken lauschte .

? e . s Entzücken aber empfand sie , al» er sie einlud ,
mit iu « vierhäudm w spielen, und fU «feafe fiel der

der landwirthschaftlich-chemischen Versuchsanstalt nach Lage und
Bodenart al« vorzüglich für diesen Zweck geeignet erachtet
wird und in welcher die Behandlung »ach den Anordnungen
der erwähnten Behörde geschieht , folgende Beihilfe zu ge¬
währen als :

a . Abgabe der nöthigen Blindhölzer zum Preis von 2
Mark für je 1000 Stück eingelegter Schnittlinge ;

b. unentgeltliche Verabfolgung bei für die erstmalige
Anlage erforderlichen Düngers und

c . Gewährung einer von der landwirthschaftlichen Ver¬
suchsanstalt z» beantragenden Prämie von nicht unter 5 und
nicht über 10 Mark für das Ar wirklicher Siebschulanlage .

2 . Winzervereinen staatliche Unterstützung » ach den bis¬
her hierfür eingehaltenen Grundsätzen zuwenden zu wollen . "

Landtagsabgeordneter Wechsler trat diesen Anträgen
bei und wünschte , der LandwirthschaftSrath möge aussprechen,
daß der Staat auch fernerhin dem Rebbau seine Unterstützung
zu Theil werden laffe durch Einstellung einer Summe in'S
Staatsbudget, welche dem seither eingestellten Betrag min -
bestens gleichkommt Der Mitberichterstatter wünscht, daß di«
aus Staatsmitteln gebotenen Unterstützungen zur Hebung de»
Rebbaues bestehen in :

1 . Abgabe künstlichen Dünger» zu ermäßigten Preisen an
die Rebbesitzer .

2 . Beschaffung von Blindhölzern für Anlage von Reb »
fchulen .

3 . Subventionirung von Privatrebschulen.
4 . Ertheilung von Prämien für Verbefferungen und Er¬

neuerungen von Rebanlagen .
5 . Subventionirung von Winzergenoffenschaften .
Die Tendenz der Anträge wurde allgemein gebilligt und

gutgeheißen.
Gutsbesitzer Stein berichtete über die Denkschrift be«

treffend die Haltung der Farreu , Eber und Ziegen¬
böcke. E» find verschiedene verbessernde Vorschläge zu ein¬
zelnen Paragraphen einer diesbezüglichen Gesetzentwurf » , der
dem nächsten Landtag vorgelegt wird , gemacht. Unter Anderem
wurde beantragt : zu § 8 . Bedürftigen Gemeinden , welche
dir Fütterung und Pflege ihrer Farren selbst übernehmen ,
kann , sofern sie zur erstmalige» Einrichtung erheblichen bau¬
liche» Aufwand haben, aus Staatsmitteln ein einmaliger bi»
zu 80 Prozent dieses Bauaufwandes gehender Beitrag ge¬
leistet werden. Zu 8 10 . Verträge mit den Farrenzüchtern,
in denen eine geringere Vergütung als 350 M . für den Kopf
und da» Jahr festgesetzt wird , ist von den großh . Bezirks¬
ämtern , besondere Verhältuiffe der Gemeinden ausgenommen ,
die Genehmigung zu untersagen . Dieser Paragraph wurde
angenommen.

In der Einzelberathung der vorgeschlagenen Gesetze» .
änderungen wurden verschiedene Spezialwünsche dorgetragen ,
die zum größten Theile angenommen wurden.

Die Berathung zog sich ziemlich lange hinaus und endete
mit der Annahme der Vorlage , die, wie schon gesagt, eine
Anzahl Aenderungei» erfahre» .

Daraus wurde die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Welt entrückt, wen» sie, so dicht an seiner Seite sitzend , mit
ihm sich in das Studium der Klassiker vertiefen konnte .

WaS waren das für Stunden reinen echten Genusses;
Stunden, deren sie noch nach Jahren mit Wehmuth gedachte.

Magda mit ihrem unvermeidlichen Strickstrumpfe saß
gewöhnlich seitwärts in einer Ecke ; neben ihr Herr vo«
Rotteck , der getreue Freund des Hauses .

Auch au ihn und feine ungelenken Manieren hatte
sich Viola mit der Zeit gewöhnt ; sie nannte ihn nicht
mehr „ geistlos und linkisch, " wie sie e» ftüher im Stille«
so oft gethan.

Sie hatte den edlen Kern unter der rauhen Außenseite
erkannt , denn Gerhard hatte ihr erzählt , daß Rotteck Jahre
hindurch iu den kümmerlichsten Verhältnissen gelebt habe,
um seinen zwei Schwestern eine Aussteuer mitgebeu zu können .

Die eine hatte einen Justizrath geheirathet und lebte
nun in der Residenz , die andere war die Gattin eines
Gutsbesitzers geworden , der einen kleinen Besitz iu einer
der schönstell Gegend am Rheine besaß.

Beide waren dem Zuge d«S Herzens gefolgt , als sie
sich vermählten, und wenn sie auch nicht in glänzenden
Verhältllissen lebte»», so waren sie doch glücklich und zufrieden
und wünschten stch kein besseres Loos .

Freilich ahnten sie nichts davon, welch' große Opfer
es ihrem Bruder gekostet , uni ihnen die kleine Mitgift zu
verschaffe », die er einer jeden gegeben , den» er wollte nicht,
daß sie mit leere» Händen das Haus ihres Gatten betrete«.

LForGetz »«« foiM
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« Mr
Personalveränderuttge »

awsH«« Bereiche deS Ministe ei,»mS des Innern .
Versetzt »nrd«n i» gleich», Kigenschafi

IN Schutzmänner.
fiStmm, Anguß . von Karlsruhe nach Mannheim,
OptNeg , Heinrich , »an Karlsruhe » ach Mannheim , und
StröS « , Kilian , « n Mannheim nach Konstanz .

Perfonalnachrichteu
ans dem Bereiche Grosth. Zollverwalt «»- .

Ernannt :
Sntter , Josef , Postensührer in Arien , zum Zolleiunehmer in

Echusterinsel .
Hleöertragea :

Geier, Zuhanu, Pcivatlageranfseher in Mannheim , die Stelle
eines Grenzaufsehers in Konstanz.

Ferjeht :
, die Grenzanffeher :
Aoiliu, Lcauder, in Waldrhut, nach Gottmadingen,
Knch, Wilhelm Martin, in Gottuiadiuge» , nach Gaienhofen,
Kaiser , Franz Anton , in gütze » , nach Lienheim ,
Linncbach, Michael , in Hobentbengen, nach Fützen.

Entkaffen auf Ansuchen :
Kkug , Friedrich, Haupkamtsgehilfe in Bafel.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grotzh. Bad «

Ttaatsei senbahueu.
Kersehk :

die Eifenbahnassistenlen:
Anchke, August. in Konstanz, nach Leopoldshöhe ,
Kamman « , Wilhelm, in Heidelberg , nach Weingarten,
Jortwängker , Karl , in Gottenheim, nach Freiburg ;

die ExpeditionSgehilfen :
Krank , Gustav, in Seckach, nach Oberkirch ,
Marr , August, in Leopoldshöhe , nach Basel,
Schuhmacher , Adolf, in Jmmendingen , nach Konstanz,
Hrießhaver , Franz, in Konstanz, nach Jmmendingen,
Sanmer, Emil, in Offenburg, »ach Hausach ,
Sachs, Wilhelm, in Oos , nach Baden ,
Kern, Emil , i» Haagei,, nach Waldrhut,
Iischer , Rudolf, in Basel, nach Haagen ,
Maust , August, in Schaffhaufeu, nach Kenzingen ,
Münzer , Eugen, in Villingen, nach Konstanz,
Schaas» Marti» , in Mannheim , nach Schwetzingen ,
Karg , Franz, in Schwetzingen , nach Heidelberg,
Aassenmnller , Rudolf, in Riegel, nach Sinsheim ,
Kor«, Adolf, in Freiburg , nach Riegel ;

die Lelegraphengehilfin:
Mirth , Slisabetha, in Mannheim, nach Karlsruhe ;

der Wagenmärter :
Auch » Wilhelm, in Bafel , nach Heidelberg;

der Büreaudiener :
Mit , Kourad, i» Eberbach , nach Freiburg .

Persoualnachrichten
dt dem Grösst) . Gendarmerie-KorpS.
Knestouirt murde:

Kollmer, Leonhard. Wachtmeister , vom 1. Distrikt, ist stationirt
in Engen.

PefSrdert wurde :
Kittes , Heinrich, Gensdarm , vom 1 . Distrikt, statidnirt in

Markdorf , zum Vizewachtmeisier .
In provisorischen Hendarme« murde« ernannt:

Kl «»«» , Kilian , Sergeant , vom 1 . Bad . Feld » Art. » Regt.
Nr. 14, beim 1 . Distrikt (Konstanz),

Ztrecht , Johann, Sergeant , vom Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig
^

Wilhelm (3 . Bad .) Nr. IN . beim 2 . Distrikt (Freiburg ).
Zhvhler , Theodor, Sergeant , vom 2 . Bad . Fetb - Art . -Regl .

Nr. 30 , beim 4 . Distrikt (Mannheim ).
Verseht « nrd« :

Kiek, Peter, Gendarm, von Appenweier nach Karlsruhe .
•m “ » aBB » »1 i ■' . inw >

Sitzung des Bnrgerausschnfses .
X Karlsruhe , 22 . April .
I .

Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet 3 '/« Uhr die
Sitzung . Anwesend sind 85 Mitglieder des Kollegiums.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist
Osfenhaltung von Restkrediten .

Der Stadtrath beantragt zu genehmige » , daß 14 Rest -
kredite im Gesammtbetrag von 756,374 M . 97 Pf . bis zur
Aufstellung des 1896er Voranschlags offen gehalten werden .
Die Kredite betreffe» Anlage von Straße» im künftigen Fabrik«
distrikt uyd Legung der GaS- und Wafferleitung, Herstellung
des EeniarknugSatlaffeS der Stadt Karlsruhe . Aufgeld wegen
Vertauschung von Gelände des Jnfanteriekasernements, Ge¬
ländeerwerb behufs Verbreiterung der Durlacherstraße, Er «
bauung einer Kühlhalle im Schlachthofe , Erbauung eines Ab -
sonderungShauseS , Erbauung eines Schulhause» vor dem Dur«
lacher Thor, Herstellung einer Strecke der Winterstraße, An¬
lage eine« dritten RohrftrangeS zwischen der Pumpstation de»
WafferwerkS und der Rüppurrerstiaße , Anlage zweier neue»
Brunnen im Wafferwerk .^verschiedeneHerstellungen im Stadt-
garten, Herstellungen im Schlacht » und Viehhof . Errichtung
einer öffentlichen Abort» vor dem ehemaligen Durlacher Thor ,
Vermehrung der Retortenöfen im östlichen Gaswerk.

Seiten » des Stadtrath» empfiehlt Oberbürgermeister
Schnetzler , Seiten» de» Stadtverordnetenvorstandes Stadtv.
Adt dir Annahme der Vorlage, welche einstimmig erfolgt.

Umbau de » Gegenrefervoirgebäude ».
Der Antrag de» Stadtraths geht dahin, daß mit einem

Kostenaustoand von 60,000 Mk. an dem Gebäude de» Segen-
refervoir» in der Leopoldstraße der Wafferbehälter entsernt
und an Stelle desselben — behuf« Aufnahme der städtischen
Archiv» — ein dritter Stock aufgrdaut werde , sowie daß der
südliche Anbau eine neue UmfaffungSmauer erhalte und
gleichfalls mit einem dritten Stock versehen werde .

Dir Plärw diese» Bauprojekt» lügen zur Sinficht -

BädNche Presse-
Stadtrath Schussele begründet di« Vorlage Namen »

de» Stadtrathr . So wie da» Gebäude jetzt au »sieht, fei e»
allerdings nicht schön . Nach den« Plane aber, wie da» Ge¬
bäude jetzt umgebgut werden soll« , werde e» dem betreffenden
StadtthrÜ zur Zierde gereichen und zugleich eine Verwendung
finden , für die «» sehr geeignet sei. Würde da» Gebäude ab¬
gebrochen , dann wüßte ein Neubau für da« städtisch« Archiv
erstellt werden , der erheblich mehr koste» würde.

Stadtv. Dengler berichtet feiten » derStadtverordneten -
vorstande«, daß letzterer zu einem Beschluß nicht gelangt sei ,
weil vier Mitglieder für und vier gegen die Vorlage ge¬
wesen feien.

Stadtv. Schneider beantragt die Zurückstellung der
Vorlage, bi» über die künftige Verwendung der Räume im
RathhauS, die von dem Bezirksamt bisher benützt werden , Be¬
schluß gefaßt werden könne . Lasie sich das Archiv nicht in
jenen Räumen unterbringen . dann frage e» sich doch , ob r»
nicht bester fei, noch 20,000 M . mehr aufzuwenden und ei»
eigenes Archivgebüude zu erstellen . In Betracht komme auch
die Fortführung der Leopoldstraße. Werde letztere beschlossen ,
dann müffe das ReservoirgebSude dock abgebrochen und der
Platz zu Bauplätzen verwendet werden. Auch dagegen habe
er Bedenken , daß da» Archiv so weit vom RathhauS entfernt
untergebracht werden solle. Oeffentliche Plätze feien überdies
in jener Gegend genügend vorhanden. Bei aller Anerkennung
de» vom Stadtbaumeister vorgelegten Plane» möchte er doch
seinen Antrag zur Annahme empfehlen .

Stadtv. Baumeister äußert gegenüberden Ausführungen
des Vorredners verschiedene Bedenken . Würde die Leopold ,
straße fortgesührt. dann müßte die Bahn in einem Winkel
von 45 Grad überbrückt werden. Auch vom pekuniären
Standpunkte au» sei die Schaffung von Bauplätzen nicht zu
befürworte» . Ihm scheine, daß der Umbau in geschickter
Weise ausgedacht sei. Zu wünschen wäre nur, daß noch ein
Thürmchrn den Neubau zier«. Sr befürwort« die Vorlage
de» Stadtrath».

Stadtv. Sch wind t spricht gleichfall » für die Vorlage.
Würde da» Reservoir abgebrochen » dann würde ein Neubau
für da» städtische Archiv nothwendig, in dem fich werthvolle
Dokumente befinde ». Für die Stadt entstehe dadurch ein
Verlust, und er sage sich» daß das vermieden werden könne.
Der Platz würde nach den vorliegende» Plänen eine Zierde
der Stadt werden .

Oberbürgermeister Schnetzler weist nach» baß die Un¬
möglichkeit, da» städtische Archiv im RathhauS zweckentsprechend
unterzubringen, schon jetzt vollständig feststehe und man daher
den Auszug de» großh. Bezirksamt» nicht abzuwarten brauche .
Die derzeitigen Lokalitäten de» Archivs feien fo wenig feuer-
ficher, daß eine Verlegung dringend wünschenSwerth . Da »
Gebäude de» Gegenreservoirs eigne fich sowohl wegen feiner
Lage als wegen feiner vollkommenen Feuerstcherheit vorzüglich
für die Aufnahme de» Archiv ». Dasselbe könne zunächst
in dem neu herzustellenden 3. Stock untergebracht werden
und werbe dann im Lauf der Zeit auch den 2. und 1 . Stock,
wo fich jetzt Magazine der Gaswerks befänden, ansfüllen.
Da» gegenwärtige Refervoirgebäude» sowie die Umgebung
desselben seien so unschön , daß eine baldige Beffernng dieser
ZastandeS dringend gewünscht werden müffe . Wollte man
da» Gebäude vollständig abreißen» so müsse sofort ein neuer
Magazinbau mit 2 Dienstwohnungen errichtet werden , was
einschließlich deS erforderliche » Gelände» mindesten » 60000 M.
koste ; dann fei eben so viel auSgegeben , als der Stadtrath
beantrage, man habe aber kein Archiv , müffe vielmehr für
die Erbauung derselben und für den Geländeerwerb noch eine
bedeutende Summe vorsehen . Wolle mau den Platz beim
Gegenreservoir al» Baugelände veräußern , so ließe sich nach
den angestellten Berechnungen rin Erlös von höchstens
60 —65000 Mk. erzielen, und e» fei dann ein öffentlicher Platz,
der mit Leichtigkeit zu einem der schönsten der Stadt umgestaltet
werden könne, für immer zerstört. Nach Ansicht de» Redners
ist es jedoch geradezu eine Pflicht der Gemeindeverwaltung,
mit allen Kräften danach zu streben , daß der immer mehr
sich auSdehnenden Stadt im Inner » hinreicheilde öffentliche
Plätze und Anlagen erhalten bleiben . Gerade für die in der
Nähe de » Gegenreservoirs entstandenen und künftig noch ent¬
stehenden Stadttheile fei bei der größere» Entfernung anderer
öffentlichen Anlagen die Schaffung einer solchen ein dringendes
Bedürlniß .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 25 . April . Der Reichstag hat in oor-

pore eine Einlndnng zur Theilnahme an den Feier¬
lichkeiten zur Eröffnung des Rord -Ostseekanals erhalten .

Berlin , 25 . April. I » der Umsturzkommission
wurde heute die Berlesnng des Berichts fortgesetzt und
der Bericht schließlich ohne Abstimmung genehmigt.
Die Kommission hat damit ihre Anfgabe erledigt.
Die Nationalliberalen fehlte» wieder außer dem Vor¬
sitzenden.

Berlin , 25 . April. Wie die „Berliner Neuesten
Nachrichten" hören, steht im Laufe des Sommers die
Neiibefctzuiig mehrerer Oberpräsidien bevor.

Darmstadt , 25 . April. Die Kaiserin Friedrich
und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Heffen
sind heute Mittag von Krouberg hier eingetroffen
und vom Großhcrzog von Heffen und Prinzessin
Heinrich von Preußen empfangen worden, worauf sich
die Kaiserin sofort zum Besuch der Königin Viktoria
begab.

Weiden , 25 . April. Zu dem gestrigen Verhör
ist «achzutrageu : Franz Schramel . geb. im Jahre
1855 , ist der einzige Holzrechtler, welcher die Ablösung
der Holzrechte billigt . Eben derselbe hat erfahren ,
daß der Oberförster Grahmann. nach dessen eigener
Aenfienw». i« Oktober schon lang die Ermächtignug

i» der Tasche herumgetragen hatte , Holz anznwchen.
er habe aber nicht « ästen . Ru» sagt dieser UnaMamr
weiter aus . der Baron Zoller wolle es gewiß nicht
daß die Gemeinde so gepreßt werde. Auch gegen ihn
der die Ablösung wollte, habe sich der Oberförster
widerwillig »erhalten .

Petersburg » 25 . April . Der General Annrnkon
hat de» Finanzminister Dr . Witte wegen angeblich
ehrenrühriger Aeutzerungen zum Duell gefordert . $et
Minister nahm die Forderung an und wird d«,
Zaren darüber Bericht erstatten .

Paris , 25. April. Ans Rive be Gier wsth
gemeldet , daß dort das Gerücht verbreitet worden sei,
daß ein Manifest gegen die deutschen Glasarbeiter
vorbereitet werde . Das Gerücht, obwohl ««begründet ,
hat einen Zusammenstoß zwischen deutsche« «nd ftap,
züsischen Arbeitern hervorgerufen . Die Polizei stritt
die Ruhe wieder her. Auch eine Geudarmerie-Brigad«
ist dort eiugetroffeu.

Paris , 25 . April. Das Streikkomitee des Sy»
dikates der Omnibusangestellten protestirte gegen die
Verhaftung von Proust und Deville und erklärte jede,
Ausgleich bis zu deren Freigabe für unmöglich. Die
Streikenden find aus heute Bormittag z« einer B«.
sammlung zusammenberufe«.

Madrid , 25 . April. AuS Barcelona wird ge.
meldet, daß daselbst in Folge der Verhaftung einch
Fremden große Erregung herrscht. Derselbe wmdt
am Thor des Liceo -Theaters verhaftet . Man glaub,
er habe ein anarchistisches Attentat geplant .
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Deutscher Reichstag .
Berlin , 25. April

Das Haus beschließt die einstweilige Einstellmi ;
eitles gegen den Abg. Schmidt -Sachse» schwebend«
Strafverfahrens .

Die Berathung der Zolltarifnovelle wird fori.

Äbg. Herbert (Soz.) bekämpft jede Erhöhung bei
Zolles auf Cottonöl , zum mindesten will er. daß dtt
Rohöl von der Zollerhöhung ausgeschloffen wird .

Abg. Hammacher (nat. -lib .) führt aus . CottonA
diene ebenso wie die bisherigen Speiseöle zu Rahrungb
zwecken , müffe deßhalb mit 10 Mk . versteuert werde«.
Auch das finanzielle Jntereffe des Reiches erheischt
dieses.

Telegraphische Kursberichte

Oesierr. Kreditaktien
Oesierr. Staatsb .-A.
Lombarden
3' /. Portug. St .-Anl.

vom 25 . April,
granrfuet a . M . (Anfangskurse ).

83. T
di

w
U
d,
P

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
4"/» Deutsche Reichsanl .
3°/o „ *
47 # Preüß Consols

Egypter
Ungarn
Disconto Eom.-A.
Gotthardbahn-A.

Tendenz z . fest.
M . (Schlußkurse 1., 2 Uhr 37 Mn .)

331 %
362 V,
89.-
25.80

105.26
102 .99
216.40
180.36

Franefurt a .
4®/* Spanische Ext.
5°/o Zolltürken
l °/o Türk . DM. D.
4°/« Ungarn
5% Argentin «
6°/o Mexikaner

«.

4°/o Bad . St .-Obl. i . G.
4°/» „ i . Mk,
5% Griech. E. B.
4°/« „ Monopol.
5°/<> Italien . Rente
4°/o Oest. Goldrente .
47»°/# „ Silberrente
6°/o „ 1860er Loose
4 l/ a% Portugiesen
III . Orientanleihe

(Schlußkurse II ., 3 Uhr - Min .).

168 .92
204 .60

81 .05
167 . 15

i 8/<
16 .22

106 ‘/j
98 —

106 . 10

105.
105,85

35-
87.40

103.85
84.80

133 .10
36«

72.40
102 . 10
25.90

103 .—
51 .80
80.20

Berliner Handelsgrs ., > kt. 3 57 Vs
Darmstädter Bank
Deutsche Bank-
Diskonto-Commandit
Dresdener
Desterr. Länderbant

„ > Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

148 .90
180.40
216 '/,
155 .60
237 '/,
331 '/,
117 .—

89y,

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» »
Mittelmeer
Meridional
Badische ZuckerfabrN
Rordd . Lloyd

Nachbörse.
Oest. Aredit -Akt.
Disconto - Commanoit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Ruffen

m
246),

92.80
125.00

85.-

331 *'i
216.40

Kar
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Berlin lAnfangskurse).
Iredit - Aktien 244 .90
Öisconto- Commandit 216 -75
staatsbahn 179 .60
lombarden 44 .25

vertt » (Schlußkursei .

Russische Roten
Laurahütte
Harpeuer

819.
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kreditaktien
Siskonto-Commandii
wmbarden
lussische Roten
jochumer Gußstahl

244.60
216 .50

44 .20
819 .—
145 .70

vyu»piut | c ». g
Gelsenkirchener Bergwerk 1591
Laurahütte 190 ]
Harpeuer 141-?
PrivatdiSkonto

d.b .h. Witterungsbericht.
Der größte Theil Europa « gehört eine« auSgedch^

DepreffionSgebiete an , welches auch heut« sein ZrntrnM
fiordwesten ausweist . Dasselbe hat jedoch an Tief« verlos
Der Einfluß des niederen Drucke» erstreckt fich in
fiichtun , bis zu den Alpen herab ; im Gebirge «»bi « i
ichen Deutschland war heute Morgen da« Wette« trfib«
fielen daselbst vielfach« Niederschläge . Da« baromet _
Maximum behauptet fein» Stellung im Inner « Rußlae^
and hat neuerdings a» Jntensttät etwa« gewonnen.
Temperaturen sind im Allgemeine « wenig verändert , «u
Süddeutschland find sie etwa« gestiegen . AoranSstchM
Witterung : Vorerst noch wenig Aenderuna.
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Trn Schutz der öffentlieb« !
Anlagen betrefieud.

Nichstehmd bringe» wir die jum
Gckutz der Sffentlichen Anlagen er
laffene orißpolizeiliche Vorschrift zur
öffentlichen Kenntniß :
HL. Zn allen städtischen Anlagen ist

»erboten : auf den Fußwegen zu
reiten oder mit Velocipeden ,
Wagen» Handwagen — ausge¬
nommen Kinderwagen — oder
Karren zu fahren, soweit solche
Fuhrwerke nicht dort nothivendig
1» verkehren haben. Ferner ist
verboten : Einfriedigungenzu über¬
steigen , zu beschädigen oder zu
beschmutzen, Bänke zu verun¬
reinigen , zu beschädigen oder von
ihren Plätzen zu verstellen , ans
dm Bänken zu liegen , Rasenplätze ,
Blumenbeete oder sonstige Pflanz-
« nß«n zu betreten oder zu be¬
schädigen , Zweige, Blüthen oder
drrgl . abzubrechen , auf Bäume
zu klettern, mit Steinen zu werfen .

HK. Neben S 1 gelten folgende Be-
ftimmgen:
a. Im Sallenwäldchm ist das

Befahren des Wege ? zwischen
der Bciertheimer Allee und der
Ettlinger Landstraße mit Last¬
fuhrwerken verboten;

d. in den Friedrichsplatz dürfen
tunde nur, wenn sie an der

eine geführt sind , in den
Stadtgarten und den Thier¬
garten überhaupt nicht mit¬
genommen werden;

v. auf die Friedhöfe Hunde mit¬
zubringen ist untersagt ; ferner
ist verboten: Grabstätten un¬
befugt zu betreten oder solche
irgendwie zu beschädigen ;4, in den Erbrinzengarten dürfen
Kinderwagen nicht mitgebracht,
Hunde dürfen nur mitge¬
nommen werden, wenn sie a»
der Leine geführt sind.

83. Die öffentlichen Anlagen werden
dem Schutze des Publikum em¬
pfohlen ; jeder Besucher derselben
wird ersucht, etwa vorkommende
Ungehörigkeiten zur Kenntniß
des Aufsichtspersonals oder der
Polizeibehörde zu bringen.

Aebertreiunge» der 881 und 2
werden nach 8 366 '° R .St .G .B .,
des 8 2 a, auch nach 8 96 P .
St .G .B. bestraft.

Karlsnihe , den 12. April 1895 .
Grotzh . Bezirksamt .

. B elzer .

| Auf die Annonce me-nes Mannest
erwidert ich, dech ich am den Rainen !

Paul Daniel
überhaupt nichts geborgt erbalte und
ich überdies bis jetzt noch keine
Schulde» gemacht habe . 5766 .2.2

Frau Sophie Daniel »
ged . Schaub .

Karlsruber Firmen
inseriren

für Mittelbaden
einzig vortheilhaft

in den

Cttfetwng von
Schulbänken .

Die Lieferung von 250 Stück zwei¬
sitzigen Schulbänken soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Die SnbmissionSbedingungcn und
Muster sind bei uns einzusehen .

Schluß der Ausschreibung:
Donnerstag den 2 . Mai h. I .»

Nachmittags 4 Uhr .
Karlsruhe , 22. April 1695 .

Stadt . Hochbanamt .
3.2 Strieder . 5613

hat die KreiS -Pflege -Anstatt Wein -
heim demnächst zwei zu besetzen .
Jahresgehalt vorerst 320 Mark samt
freier Station . Des Nasirens kundige
Bewerber erhalten den Vorzug und
«ine entsprechende besondere Zulage.
Die Bewerber muffen ledigen Standes
Und gesund sein. 5715.2 .2

Anmeldungen unter Vorlage vo»
Zeugnissen über bisherige Thätigkeit
find sogleich einzureichen an die

Anstalts -Direktion .

Dampfsägewerk-
Berkauf.

Der Unterzeichnete versteigert im
«ufirage deS Privatiers Johannes
■ Aller in Schwenningen aus
fniet Hand dessen rigenthümiich gehö-
UtzeS Sägewerk am

Montag de « 0. Mat ,
Machwiltago 2 Ahr »

Wf dem Sägeplatz in B i l l i n g e n.
Da« Sägewerk liegt beim Bahnhof

» Billingrn , in holzreicher Gegend ,
« m mit dem Bahngeleise leicht ver¬
bunden werden. Solches ist ganz neu
m>d besten» eingerichtet . Großer
v »k»- «ud Lagerplatz .

Nähere Auskunft und Beding-
** • «1 rc. ertheilt 5796.3.1

Albert Hauger ,
Donaneschinge «.

^Äeifß «Hoisbrten wiffiw «
■ mtzdruckerei Mt . Ba » . Preste - .^

Iß
(Auflage 5000 ; f. d . Aemter
Ache n , Bühl , Kehl » Ha «
nanerland das verbreitetste , für
Oberkirch, Offenburg , Ra¬
statt und Baden stark ver¬

breitetes Blatt.)
Billigste Berechnung ;

Wiederholungen mit hohem
Rabatt . Probe - Nummern
gratis und franco .

Man wende sich gefl. an die
Expedition der Mittelbad .
Nachrichten in Acheru.

5449.3.2

Große Auswahl, sehr billig, je¬
doch feste Preise.

Yorhanggallerien,
Holz- u. Polstermöbel,

complette Batten
bei 5594.8 .2

Sebastian Munich ,
Möbel - u . Zimmertapezier .

Hirschstrahe 10 u . 12.
nuw XFraiktart aJL

Amafienetr . 46 m . Kaiamr»W. 1
B

Änncncen-ftnnahme
für all9 Zeit ungen und Zeitschriften

O rigfin al - Zeitun » » - J? re l » e

Kosten - Anschläge * Rabatt

14646 .52 .17
G . Allmendinger ,

Griinberg (Hessen) ,
seriigt aus 414.52 .16

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxki » , Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Ho * , Bazar ,
Wndcrplatz 41 , tu Dnrlach bei Frau
Amalie Gettert .

i (liauder ’s Schreibfedem I
erleichtern d*a Schnellschreibm fl» f

JH . GrocaM. 2.35. IDxnchjedePapierhdlgJ
It stört. „ —̂ ü.>2vbez. k.Torräthighei \ _

luttenhofer , Kaiserstrasse 64.

i ( lOO Sorten 60Pfg . — 10 ver1 v v v schied, überseeische 2,50M .
ISO bessere europäische 2,50 M . b . 6 .
Zechmeyer,Nürnberg . Ank-Tausch.

Einige Herren können noch an
einem kräftigen

Mittag - und Abendtisch
iheiluehinen. Off . bittet man unter
Nr . 6763 in der Exp. d . „Bad . Pr ."
abzugeben ._ 2J2

Wgelierkieii,
die noch ca. 6 Herren bewirthen
können , belieben ihre Adresse unter
„Kostgeberei 5697* in der Exped. der
„Bad . Presst* abzugebeu. L2

vtm.
Athicteu - GejeUschast

„Herkules".
Die UebungSabend « find« von jetzt

ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften,
Mittwoch : stemmen und Ringen

der Juniormannschasten,
Donnerstag : UebungS - Abend der

Tnrnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hauptübung.
im VereinslokistRestauration „Zum
Herkules " , Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

^ 2w <»ivfehle mich im Glanz - «ud
U Fcinbügel « jeder Art , wie

y Bor dünge, weiß und crsmc,
Kleider und dergl .

Frau Gimplingep ,
5812 .2 . 1 Grcnzstratze 8 .

Schutz -Mark *». 1

0 1 » ' ans der
Cognacbrennere !

i j 6g. Scherer & Co.
^ ' Langen , Hessen .

Aerztlich empfohlen .

Preisgekrönt I
Amtliche Analysen decken sieh
vollkommen mit solchen acht franz .

Cognacs . 1685*
Grosse Flasche Mk . 2 .

und hSher .
Haupt • Niederlage :

H . Baumann , Krenzstr. 10,
O . Mayer , Wilhelmstr. 20,
Va Merkte , Kaiserstr. 160,
Gustav MQIIer , Herren,tr . 25,
Ca Roth , Hofl , Herrenstr . 26 ,
Aug . MOIIer , Mühlburg.

rr westfälischer :
prima Cerdelatwurft L Pfd . 1 .20

„ Ptockwurst i „ l .l ()
„ Biettwurst ä „ —.80
„ Schinken » ger . , 12—15 Pfd.

schwer, per Psd. 95 Pfg .,
!a . Speck, ger ., fett» . mager, Psd. 65 Pf.
versendet gegen Nachnahme 314*

Auer . Kleine ,
Vlotho i. Westfalen .

Feinst geräucherte
Vovöepschinken,

beste Qualität , 4— 8 Pfund schwer,
versendet ä 60 Pf . pr . Pfund unter
Nachnahme franko 5713 .8 .2
h . d ' runiBs , Kaiserslautern i. Pf.,

Rinder - und Schweinemetzgerei .
I a . Spargel , frisch, versendet

10 Pfd .- Korb M . 5 .75 franco gegen
Nach» . Wilh . Klette , Metz. 5632

Heirath.
Geschäftsinhaber (Herrenmoden -

waaren) , Ende 20er, kath ., in einem
schönen Städtchen , sucht ans diesem
Wege mit einem Fräulein (am liebsten
vom Lande ) , mit etwas Vermögen
behufs Verehelichung bekannt zu
werden.

Offerten befördert die Expedition
der «Badischen Presse " unter Chiffre
A. J . 5809 . 2 .1

Ei « kleineres Geschäft ,
gleich welcher Branche , welches sich
nachweislich gut rentirt , wird vo»
jungen Leuten zu übernehmen gesucht.
Off . u .INr . 5813 a. d . Er . d. J8 . V.

"

w m Hupourr.
Fohlen und waidebedürftige Pferde

nehme ich gegen Vereinbahrung in
Pflege. Gute saftige Waide . Schöne
Stallung . 5741

V . Reiter » neben der Kirche.

Ein Metronom
wird zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. mit Preisangabe unterF . N. 5191 an d. Exp . d. „Bad. Br ".
.eriemge , welcher am Dienstag

Abend halb 8 Uhr im Scheffelhof
einen Schirm verwechselte , wolle
denselben zurückbringen und seinen
abholen, sonst Anzeige. Ü825L1

Wivthsehajten .
In Karlsruhe . Durlach . Ett¬

lingen . Bruchsal , Brette », Baden .
Rastatt und Umgebung werden
von einer der größten und leistungs¬
fähigsten HrehSranereien gangbare
Nirtbfchaften , zu miethen, ebenso
tüchtige kaulionsfähige Wirthe
gesucht . Offerten unter Nr . 5814 an
die Exped . der „Bad . Presse .

" 3 .1

Zu Verkäufen .
Geschäfts - Verkauf .

Wegen vorgerückten Alters resp .
Kränklichkeit des Besitzers ist eine
nachweisbar rentable 5818.3.1

Möbel - Handlung
verb . mit An - und Verkauf gebrauchter
Möbel, Spiegel , Bilder rc. , Anti¬
quitäten und Schreinerei unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen . Die Ge-
schüftslokale befinde » sich im Herzen
der Stadt Pforzheim zwischen zwei
Marktplätzen und beträgt da ? zu
übernehmende Lager und Einrichtung
ca COOO M . Als Anzahlung wird
2—3000 M . verlangt . Einem strebs .
Mann (auch Nichtfachmann) ist hier
seltene Gelegenheit zu sich. Existenz
geb . Näheres erth. « . Nr . 1242 die
Annonc. - Exp . Moerck £f ManS -
dörfer,Pforzbeiin »Dillneiiierstr .24 .

Haus -Verkauf .
Ein Han ? in centraler Lage

der Stadt Karlsruhe , in der Näye
des Haupt - und Güterbabnhofes ,
>n welchem seit Jahren ein Engros -
Geschäft betrieben wurde» mit Ein¬
fahrt , Hof , Garten und grasten «
Magazin ist unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen . Selbst¬
käufer wollen ihre Adresse sab Vf. 1057
bei Haafenstei « 4k Vogler , A . G
Karlsruhe uiederlegen. 5483.3,2

Haus -Berkanf .
Ei » schöne « Hau « mit zwei großen

Wohnungen und allen Nebengelaffen ,
Hof und Gärtchen, ist bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufe » . Lage un-
weit des Bahnhof« . 1033

Adreffen erbeten unter A . W. an
die Exped . der . Bad . Preffe " .

Ein sehr schönes, ganz neues

Pianino
mit prachtvollem Ton , verkaufe
zu dem außergewöhnl. bill.
Preise von M . 420 gegen Baar .

Keiil Laden , keine Spesen !
Um »

6.6 ^ kanoforlehandknug , 42611
im Vals Grünwald, 2 Treppen .

TatelklaTier ,
ein noch gut erhaltenes , mit schö¬
nem Ton , für Gastwirthe oder Ge¬
sangvereine sehr geeignet, ist um sehr
billigen Preis zu verkaufen: Kaiser -
straffe Nr . 136 » Seitenbau , 2. St .,
Friedrichsbad ._ 5880

Gebrauchtes, sehr gut erhaltenesFahrrad
ist für nur 6V M . zu verkaufen.
5733 .2 .2 Herrenstr . 9 , Hlh . 1. St .

GnMe Dogge,
Hündin , 2 —4 Jahre
alt » reine Raffe , ge¬
sund , wird

{t kaufen gefacht .
Offerten an die Expedition der

»Badischen Presse* sub . »Dogge *
Nr. 5759 erbeten .

Ein noch gut erhaltener 5824 .2.1
Ledermchnrns ,

für Biersichrer geeignet, ist billig zu
verkaufe» : Durlacher - Allee 32, 4 Tr .

Stellen finden :
cMulimarfirr̂ pfudi.

Ein tüchtiger Schuhmacher
findet sogleich dauernde Stellung bei
guter Bezahlung in der mechanisch-
orthopädischen Werkstätte von

Haimling 41 Böhringer ,
Stadttheil Mühlburg , Rheinstr . 33 .

Ei « tüchtiges

WafihMchk»
sofort gesucht . 5826.31

Hotel Biktoeia .

rar?
Offene Stellen E
Ingenieure, Werkmstr. u. lehSfee
liravstrie ; c . weist siet? nach : Ingo»
Raaseh 's Internat . eeatrnIMr . i io»
dustrle ».Technik,Frankfurta.« .,Pest >»
Rückporto erbeten . Prinzipalekostenfr.

Ein ordenll. Zunge,
welcher Lust hat, die Brod - «nd
Feinbäckerei zu erlernen, kann fofort
einireten. Werderstr. 60 . 5614&8

LehrUngGesuch.
Ein ordentlicher Junge , welch«

Lust hat. die « ondttoret « . Bäcker«
zu erlernen, kann sofort unter gü»
stigcn Bedingungen eintreten bei

Friedrich Dietz »
« ondltorel « « » Bäckeooß »

Durlach i. B . 56g3^

Lehrling gesucht.
Ei « junger Man « mit

guten Schulkeuutuiffeuwird
in der Druckerei der »Bad.
Preffe" angenommen . Der»
selbe erhält Loh«.

Leyrting -Hefuch.
Ei » wohlerzogener kräftigerJnnge »

welcher Lust hat, die Schreineret
gründlich zu erlernen, kann sofort
eintreten bei 68 >6 .2.1Wilh. Hummeli

Werderstr. 91 .

dien suchen
Mt Gesuch.

Vielseitig gebildeter Kaufmann mit
schöner Handschrift sucht sofort unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Buchhalter , Correspondent Fae -
turist , Lagerist od . sonst. Art ; auch
aushilfsweise. Gefl. Offert, unt . D.
5820 an d. Exp , d. „ Bad. Presse ".

Buchhalter
mit Ia . Referenzen , sucht Engagement
und ist die Adresse unter Nr. 5767 in
d . Exp, d . „ Bad. Pr .

" zu erfr. 3.2

Stelle-Gesuch.
Ein junger kräftiger , IS Jahre

alter Man «, welcher mit Pferden
umgehen kann , sucht eine entspre¬
chende Stellung bei einer Herischast.

Zu erfrage » in der Expedition d«
„ Badischen Presse " unter 8 . 5319 .

ür ein braves Mädchen mit gu¬
ten Schulkenntnissen , au« besserer
Familie, welches Weißnähen und

bügeln kann und in weiblichen Hand¬
arbeiten erfahren ist, wird Stelle ge¬
sucht » am liebsten zu gr ößere» Kindern
oder auch als Zimmermädchen . Adresse
zu erfrage» in der Expedition der
„Bad . Preffe" unter Nr . 5739.

ti u vermiethen :
/ Line Wohnung , bestehend aus drei

Zimmern , Veranda, Küche und
Keller» ist wegen Umzug sogleich billig
zn v ermiethen. Zu erfr . Degenfeldstr . 12
bei lean Schreiber im 4. St . 5831 .3.1

Lessingstrasse 45
parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein schön möblirtes Zimmer sosott
billig zu vermiethen .
ÜUorgeninaße Nr . 27 , parterre, ist
411 ein schön möblirtes » grotzes

Zimmer an einen bessern Herrn
oder Fräulein zu vermiethen . 5698 .2.2
L)>ro «e«stratze 44 , 2 Treppe » hoch»
» V ist ein fein möblirtes sauberes
Zimmer sofort oder später billig zu
vermiethen. _ 5840

Mi ethge suche
Wohnungs - Gesuch.

Im Bahnhofstadttheilwird perJuli -
Qnartal eine freundliche Wohnung
vo » 4 Zimmern und Zugehör zu
miethen gesucht. 5838

Gefl. Off . wollen in der Exped. der
„Bad . Pr . ' n»t. Nr . 5838 abgeg. werben .

Zimmer -Gesuch.
Ein freundlich möblirtes Zimmer »

zivischen Zähringer - und Adlerstraße
gelegen , wird von einem Fräulein
sofort zu miethen gesucht. Offerte »
mit Preisangabe unter Nr. 2845 an
die Erpeditio« der ^ ad. Presje" erb.



hsettc 4.

Clardinen
Badischer Frauenverein.

Handelskurs .
Da dir Erfahrung gezeigt hat, daß ein fünfmonatlicher Unterricht

zur gründlichm Ausbildung in den statutenmäßig vorgesehenen Gegen¬
ständen (namentlich Buchhaltung ) nicht ausreicht , so soll vom 1 . Mai
d . I . ab die Dauer jedes Kurses auf 10 Monate ausgedehnt werden.
Die Honorare dafür sind wie folgt festgesetzt :

Für den Hauptkurs 35 M., für jeden Nebenkurs 10 M. für
Diejenigen , die auch den Hauptkurs besuchen , und 20 M., wenn der
Hauptkurs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
1. eine Stunde Handelswisfmschast ,
2. zwei Stunden kaufmännisches Rechnen,
8. drei Stunden doppelte Buchführung «nd kaufmännische

Lorrespondenz,
4. eine Stunde Handelsgeographie ,
5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift
6 . zwei Stunden Stenographie,
7. eine Stunde französische Correspondenzl
8. eine Stunde englische Correspondenz .

Die Unterrichtsstunden beginnen bis auf Weitere- jeweils Nach¬
mittags 4 Uhr.

Anmeldungen werben an Unterzeichnete Stell« erbeten.
Karlsruhe , im April 1895 . 4985 .3.31

. Der Vorstand der Abtheilung I .
__ Gartenstratze Nr. 47 ._

Nationalliberaler Verein
Rarlrruho.

Freit«, im L«. April, Me«i, 8 Uhr :

Versammlung
im gvotzen Saale ifec cMrempp

’ffa Grauem .
Tages - Ordnung: Die Umsurzvorlage . j

Wir laden «nsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen zu zahl¬
reichem Besuche hiermit ergebenst ein. 58281

_ Der Vorstand ._
Me Süddeutsche Nerficheru

'iWbailk
! sie Militärdienst- «nd TSchter-An-stener in Karlsruhe
Übernimmt Kinder-Berstcherungen in der Weis« , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden:

») aus einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : IS, 20, 25 rc. Jahr ; I
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ck) AlterS-Verstcherungrn Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers. — Bollständig« Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse
den Versicherten . 634 *

Auskunft ertheilt und Anträge ninimt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17, Karlsruhe .

von den billigsten bis zu den
feinsten Sorten empfiehlt

KOPF. Horenstrasse W.
Unser Comptoir und Lager befinden sich

von heute ab

nächst dev Adlepstvatze .
f,U! Bahm & Bassler .

UippenlielBkörper

UW Andria
,
110 Liier

,

sind in einem Kesselwagen eingetroffen und werden Freitag Vormittag
am Hauptzollamt entladen . Wir machen aus diese vortreffliche Qualität
besonders aufmerksam. 5837

Frz . Fischer & Comp.,
Weivgroßhandluvg utiti Jtal. Wein - Import - Geschäft .

Kiinsti
.

Zahnziehen ) Plombiren und alle anderen in das
Fach schlagenden Arbeiten.

Billige Preise .

Schutzmarke .

(vorm . G . Stohner),Waldstrasse 38«

«I . Anders
neu entdecktes überseeisches Pulver

(prämiirt mit den höchsten Ehrenpreisen )
tobtet Schwaben Schaben , Wanzen , Flöhe , Russen,

Fliege « , Ameise« , Asseln, Vogelmilbe » , überhaupt
alle Insekten mit einer nahezu übernatürlichen Schnellig¬

keit und Sicherheit derart , daß von der vorhandenen In¬
sektenbrut gar keine Spur übrig bleibt. 8955 .6.-

Fabrik und Versandt bei Jo3l . Andel , Drogurne in Prag ,
IX u s s g n » » e 13 .

Echt zu haben in Durlach bei W . Pohle 's Wive . Kehla . Rh . :
Gust Fingado ; Konstanz i R . Kornbeek : Lahri M . Heckelmanu ;
I»örraoh » Louis Glaser ; Mannheim : M . SiebeneckLCo . ; Mos¬
bach : Gnst . Senffert ; Reustadt i . B . : C . Klenker ; Oherhiroh ,
Carl Zachmann ; Pkorzhein, : Ant . Heine » ; Pfullendorfi H
Madlener ; ferner Niederlagen Überall , wo sichAndel's Plakate vorfinden.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972.52.12

iut Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

Toilette-
Cream-LANOLIN ST LANOLIN

In Zinntuben ri 40 Pf . und
^ Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf.

Schutzmarke „Pfeilring“ .

aus patent . Lanolin der
LanotinfabrikMartinikenfelde.

Nur Seht wenn mit _
In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhem - Apotheke , in der
Löwen -Apntheke , in der Hof- Apothekevon A . Steinmetz ,
Kaiserstrasse, und in den Droguerien von Jul . Dehn und von Carl Roth.

Die Unterzeichnete Bezirksverwaltung dieser älteste« und
jröfften deutschen Lebensverficherungsanstalt erbietet sich zur Ver¬
mittlung von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft . 12691*

Karlsruhe, Nowacksanlage 15. Ernst Wegrich .

Gebr . Körting ,
Körtingsdorf bei Hannover.

ZvalggescMft : Strassburg *. E., Kflssstrasse 8.

Central - Heizungs-Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen

für Wohnhäuser , Schulen , Kirchen , Qasth&user, öffentlich« Hebsud«
Gewächihäuser u. s. w.

PS * BUllfer , bequemer Betrieb .
Varsigliehe Luft in 4«n beheizten Rlumen. — Billig« An-

sohaffungskoaten. — Leichter Einbau in alt« Gtob&uM.

Rippenrohre und Trockenanlagen .

Wshnungs»
Veränderung.

Ich zeige hiermit « aebenst «m. dich
von heute an « eine Wohnung

Amalienstr. 45
im 3 . Steil der Vorderhauses sich
befindet . o7S1aI

Hochachtungsvoll zeichnet
Fr . Himmler ,

Hafner.

August Pfotsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstratze 45 ,

v empfiehlt sein grotzeS Lager in

gokd . . ftkö. Taschenuhren , Wegukateuren ,
Standuhren, Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe, Medaillon, massiv

_ , Gold u. Doubld, Ringe , Armbänder u . s . w .
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732

Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

gesucht.

Sebastian WM,
Karlsruhe, Hirschstr . 12.

Schon mehrmals mtt den
Hauptgewinnen
bedacht empfiehlt stets alle ge¬
nehmigten Loose.

An Wiederverkäuser zu bekannten
Bedingungen . 4959.2.2

und

in jeder Größe bei 3915

Edmund Eberhard
N . Hebeisens Nachf .

40a Ludwiasplah 40a .

von Plafonds und Küchen , sowie das
Tapeziere » von Zimmern übernimmt
bei billigster Berechnung 5745 .6 .2

O. II . Walter ,
Tüncher u » d Tapezier »
_ 22 Schütz«:: llrahe 22 .

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für de » Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstiickc, Schuhe,
Stiefel , Betten rc . rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Hans . 3227*

K . Bettschalk ,
K r o n e n st r a ß e 46 , 2 . Stock.

«MM"

Ein Haus in guter Geschäftslage an
der Kaiserstraße oder in der Nähe derselben
wird von einem zahlungsfähigen Käufer ge¬
sucht. Erforderniß großer Hoftaum oder ent¬
sprechende Hintergebäude .

Näheres in der ExpSttioa da »Bad.
* « kr Nr. 386&

Die homiiopstiiiscJhe Cenfrnl -
Apotheke v . Hotrat V. Mayer ,
Apotheker in Cannstatt (WUrtt .)
liefert sämmtliehe homöopath¬
ische Arzneimittel , homöo¬
pathische Hausapotheken u .
dazu gehörige Lehrbücher . Ein¬
zige anSHfliliessUch der Ho «
möopathie dienende Apotheke
Württembergs , desshalb sämmtliehe
Präparate von absolut reiner , tadel¬
loser Besehaffenbeit. Versandt er¬
folgt stets umgehend, gewöhnlioh
noch am Tage des Einlaufs der Be¬
stellung . Preisliste steht ' gratis
und franco Jedermann zn Diensten.

De» verehrte« Herrschaften
Karlsruhes empfiehlt stch Unterzrtch »
nete im Ankauf von Herr «« - nn«
DamenNeider «, Stiefel» , Uni¬
forme» re. und zahlt hiesür di« aller¬
höchsten Preise. 3484*

Adressen bittet « an direkt dn Frau
L. Lazarus ist Bruchsal. Kaiser
straße, zu richten. Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe. .

MtWstS - Sksich.
Tüchtige, sowie durchaus erfahrene,

kautionSfähiaeWirkhSleute mtt priwa
Referenzen suche» sofort ein« gttff
bareDacht - oder ^ apfwirt ^ chast.

Offerten uwler
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